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R e d a k t i o n

Tel.: 04122 / 4008306185

UETERSEN Seit eineinhalb
Jahren gibt es im Ueterse-
ner Martin-Luther-Haus
Am Markt den monatli-
chen KidsTreff. Der nächs-
te Termin ist Sonnabend,
7. September, in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr. Eingela-
den sind alle Kinder im Al-
ter von 8 bis 12 Jahren. Es
wird gesungen, gebastelt,
gespielt – bei gutem Wet-
ter natürlich im Freien –
und gemeinsam zu Mittag
gegessen. In einer kurzen
thematischen Einheit geht
es im Gemeindehaus der
Gemeinschaft in der evan-
gelischen Kirche diesmal
unter der Überschrift
„Warum immer ich?“
darum, wie die Menschen
mit Ungerechtigkeit in
ihrem Leben fertig wer-
den. Die Betreuer freuen
sich nach der Sommerferi-
enpause auf viele alte und
neue Gesichter. pl

UETERSEN Heute Abend
besteht die Möglichkeit, für
das Deutsche Sportabzei-
chen zu trainieren. Gerlin-
de Gröger, Obfrau im TSV
Uetersen, lädt für 18 Uhr
ins Rosenstadion, Alsen-
straße 23, ein. Dort werden
auch die notwendigen Leis-
tungsnachweise abgenom-
men. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. pl

UETERSEN In unserer gest-
rigen Ausgabe ist uns bei der
Nachricht CO2-neutral −
wie geht das? ein Fehler
unterlaufen. Wer sich für
die Veranstaltung am Don-
nerstag, 5. September, im
Uetersener Wasserturm
anmelden möchte, wähle
die Telefonnummer
(0 4127) 97 84 280. Per E-
Mail ist das unter
post@butzlafftewes.de
möglich. Wir bitten den
Fehler zu entschuldigen. pl

UETERSEN Anlässlich des
Tags des offenen Denkmals
am Sonntag, 8. September,
ist die Klosterkirche in der
Zeit von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Um 14 und 16 Uhr gibt
es zwei Orgelkonzerte,
Führungen finden um 15
und um 17 Uhr statt. Der
Eintritt ist frei. pl

Ehrenamtliche Unterstützung für das Uetersener DaZ-Zentrum an der Birkenalleegrundschule gesucht

Von Klaus Plath

UETERSEN Das Beherrschen
der deutschen Sprache ist
eine wesentliche Vorausset-
zung für die Integration −
auch in einen Klassenver-
band. Daher erhalten Schü-
ler, die bislang ohne die deut-
sche Sprache aufgewachsen
sind, zunächst intensiven
Sprachunterricht. Das ge-
schieht bundesweit und so-
mit auch in Uetersen in DaZ-
Klassen. An der Birkenallee-
schule gibt es eine solche
Klasse. Die Lehrer der
20 Mädchen und Jungen su-
chen nun ehrenamtliche Hil-
fe für unterstützende Aufga-
ben auf niedrigschwelliger
Basis.

Nicht nur Flüchtlingskin-
der, sondern auch Mädchen
und Jungen aus europäischen
Migrantenfamilien haben es
ohne Kenntnisse der deut-
schen Sprache sehr schwer,
das Unterrichtsgeschehen in
Regelklassen nachzuvollzie-
hen. Vielfach ist das für sie
sogar unmöglich. Ziel der
Arbeit in den DaZ-Klassen ist
es, diese Sprachbarrieren ab-
zubauen.

Ein einjähriger Besuch
einer Sprachlernklasse soll
die Schüler zur Mitarbeit in
der Regelklasse befähigen.
Die Kinder benötigen aller-
dings in der Regel noch zwei
weitere Jahre der Sprachent-
wicklung, um zum Beispiel
Schulbuchtexte selbststän-
dig er- und bearbeiten zu
können, verfügen aber im
Vergleich zu Mitschülern be-
reits über gute grammatikali-
sche Kenntnisse.

An der Birkenalleeschule,
einem DaZ-Zentrum, werden
derzeit 20 Grundschüler ent-
sprechend vorbereitet. Die

beiden Lehrkräfte möchten
den Kindern ihrer Klasse lie-
bend gerne Entwicklungs-
möglichkeiten über den all-
gemeinen Unterricht hinaus
zukommen lassen. Doch da-
für reicht ihre Zeit nicht aus.

Dankbar für die

Zuwendung

Ann-Kathrin Posske, Leite-
rin des DaZ-Zentrums, und
DaZ-Klassenlehrerin Petra
Jäger sind den ehrenamtlich
Tätigen des Freiwilligenfo-
rums Uetersen sehr dankbar,
dass sie genau diese entwick-
lungsfördernden Hilfen über
viele Jahre gegeben haben.

Und das auf für die Schule
kostenfreier Basis. Derzeit
besteht das Team der Frei-
willigen lediglich aus Elisa-
beth Walbrodt, die sich nun
neue Mitstreiter für diese
wichtige Aufgabe wünscht.
„Die Birkenalleeschule hat
eine ehrenvolle Aufgabe zu
vergeben, nämlich kleinen
Kindern, die aus ihrer ge-
wohnten Umgebung heraus-
gerissen wurden und sich
hier in der Fremde nicht zu-
recht finden, zu unterstüt-
zen, unsere Sprache zu ver-
stehen und sprechen zu ler-
nen“, sagt sie.

Inge Staack ist Sprecherin

des Freiwilligenforums. Sie
sagt: „Hilfe und Unterstüt-
zung für andere Menschen
gibt einem selbst Kraft, Zu-
versicht und Hoffnung und
macht froh und glücklich“.

Jäger: „Für uns ist das eine
große Unterstützung, dass
sich Freiwillige mit einem
Kind zusammensetzen und
sich als positiver Verstärker
mit ihm beschäftigen. Wir
haben in der großen Gruppe
keine Zeit, uns mit den ein-
zelnen Kindern auseinander-
zusetzen und zum Beispiel
Leistungsstärkere zu för-
dern.“

Bei den Kindern, die sich

über entsprechende Kontak-
te freuen, handelt sich um
Mädchen und Jungen, die im
Regelfall die 1. bis 4. Klassen-
stufe besuchen würden, also
um Kinder im Alter von sechs
bis zehn Jahren.

Staack, die telefonisch
unter der Rufnummer
(0 41 22) 4 36 22 erreichbar
ist, beantwortet auf Wunsch
Fragen und steht auch für
weitere Informationen zur
Verfügung. Um sich bei den
DaZ-Kindern ehrenamtlich
zu engagieren, ist eine Ver-
netzung über das Freiwilli-
genforum Uetersen nicht
zwingend erforderlich.

Die DaZ-Klasse an der Birkenalleeschule und ihre Lehrer brauchen Unterstützung. Gesucht werden weitere Paten für niedrigschwellige
Lernhilfen. Ob regelmäßig oder nur gelegentlich − jeder Helfer ist willkommen. Hinten von links: Petra Jäger, Ann-Kathrin Posske, Elisabeth
Walbrodt und Inge Staack. FOTO: TANITA SIECK/BIRKENALLEESCHULE UETERSEN

UETERSEN Am Donnerstag-
abend wird es spannend. Im
Ausschuss für Soziales und
Umwelt geht es im Rathaus
von 19 Uhr an unter Vorsitz
von Bernd Möbius (Grüne)
auch um die weiteren Schrit-
te zur Neugestaltung des Cä-
cilie-Bleeker-Parks. Soll der
historische Kontext Maßga-
be der Umgestaltung sein
oder soll der ehemalige
Friedhof der Öffentlichkeit
als Grün- und Parkfläche zur
Verfügung stehen. Die So-
zialdemokraten haben sich

klar positioniert.
Die Umgestal-
tungspläne von
Landschafts-
architektin Kat-
ja Pawlak (Foto)
lehnen sie ab und

wollen die Zusammenarbeit
mit der Schwerinerin been-
den. Einen entsprechenden
Antrag haben sie erarbeitet.

Geht es nach der SPD-
Fraktion, bestätigt der So-
zial- und Umweltausschuss
den Beschluss des Bau-, Um-
welt- und Verkehrsausschus-

ses vom 3. November 2016 −
der am 2. November 2017 be-
kräftigt wurde − 50 000 Euro
in die Gestaltung des Cäcilie-
Bleeker-Parks zu investieren.

Die Landschaftsarchitek-
tin wolle den ehemaligen
Friedhof nach dem Vorbild
früherer Jahrhunderte wie-
derherstellen. Das wolle die
Selbstverwaltung nicht,
schreibt die SPD in ihrem An-
trag. Ansicht der Selbstver-
waltung sei es nach wie vor,
der 1992 eingegangenen ver-
traglichen Verpflichtung
nachzukommen, die ehema-

lige Begräbnisfläche als Na-
tur- und Kulturdenkmal und
als Grün- und Parkfläche aus-
zugestalten und den Bürgern
zur Verfügung zu stellen.

Geht es nach der SPD, soll
am 5. September auch be-
schlossen werden, das Ver-
tragsverhältnis mit der Land-
schaftsarchitektin zu been-
den. Weiter soll die Buchen-
hecke um den Park ergänzt
werden. Die Eingangsberei-
che sollen neu gestaltet und
die Gräber Meßtorff, Meyn
und Bleeker erhalten sowie
mit einer Hecke eingefriedet

werden. Vom Grundsatz her
soll die Aufstellung aller an-
deren Grabsteine am Rand
des Haupt- und/oder Quer-
weges nach dem Vorbild von
Wyk-Boldixum erfolgen. Be-
vor eine endgültige Entschei-
dung über die Aufstellung ge-
troffen wird, soll nach
Wunsch der SPD eine Kos-
tenschätzung eingeholt wer-
den. Die Sozialdemokraten
wollen auch durchsetzen,
dass der Ausschuss feststellt,
dass die einzelnen Maßnah-
men als Einzelmaßnahmen
durchgeführt werden kön-
nen.

Nach UeNa-Informatio-
nen belaufen sich die Hono-
rarkosten für die historische
Bestandsanalyse und Vor-
schläge zur Erhaltung eines
historischen Parks bislang
auf zirka 17 000 Euro. Sollten
diese Kosten einen Teil des
von der Selbstverwaltung ge-
nehmigten Budgets in Höhe
von 50 000 Euro darstellen,
verbleibt zur Umgestaltung
des Parks ein Betrag von
33 000 Euro. pl

So wie hier in Wyk-Boldixum sollten nach SPD-Meinung die his-
torischen Grabsteine auf dem Uetersener entwidmeten Alten Fried-
hof aufgestellt werden. FOTO: SPD UETERSEN

UETERSEN Uve Puck vom
Vorstand der Uetersener Ru-
hestandsbeamten erinnert an
den kommenden Dienstag,
10. September. Dann sind die
Mitglieder des Verbands herz-
lich eingeladen, am Kaffee-
nachmittag im Parkhotel Rosa-
rium teilzunehmen.

Sein Erscheinen hat Hans-
Werner Wilhelm aus Heist zu-
gesagt. „Hanne Willem“, wie er
auch gern genannt wird, ist in
Uetersen aufgewachsen. Da-
von möchte er den Anwesen-
den von 15 Uhr an erzählen,
natürlich op Platt. „Hüt wöllt
wi tosamen een lütten Spazier-
gang moken dörch dat ole Ue-
tersen“, lautet sein Motto ent-
sprechend. Natürlich wird
nicht wirklich gewandert, viel-
mehr möchte Hanne die Besu-
cher einladen, sich mit ihm ge-
danklich auf den Weg zu ma-
chen − zurück in die Vergan-
genheit. Erzählen möchte er
nämlich von Begebenheiten
seiner Kindheit. Gäste sind
herzlich willkommen. pl

Lokales
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Kids-Treff im
Luther-Haus

Nachr ichten

Trainieren fürs
Sportabzeichen

Korrektur der
Telefonnummer

Klosterkirche
Sonntag geöffnet

DaZ-Kinder hoffen auf Paten

Bleeker-Park: SPD will keinen historischen Bezug Hanne und der
BRH laden zum
Spaziergang ein
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